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Politiſche Ueberſicht

Deutſches Reich
S Berlin 16 Juni Hofnachrichten Heute früh 9 Uhr 25 Min

begaben ſich der Kaiſer und die Kaiſerin nach Potsdam Um 12 Uhr
empfing der Monarch im Schloß zu Berlin den chineſiſchen Geſandten
Sü Hai Hwan Zur Frühſtückstafel war der Staatsſekretär v Bülow
geladen Abends 71 Uhr empfing der Kaiſer den heſſiſchen Ge
ſandten Dr v Neidhardt ſowie den General à la suite Generalmajor
Müller Letzteren behufs Ueberreichung eines Schreibens des Großherzogs
von Baden Um 72 Uhr empfing der Kaiſer im Marineſaal des
Schloſſes das Staatsminiſterium Um 8 Uhr fand im Saale ein
Mahl ſtatt

Ueber die bevorſtehende Reiſe des Kaiſers nach
Jeruſalem vernimmt die Kreuzztg daß die Landung in Paläſtina
am 26 Oktober im Hafen von Chaifu erfolgen wird Von dort iſt einAusflug nach dem See Genezareth und nach Hoagareth geplant Der feſt

liche Einzug in Jeruſalem findet am Nachmittage des 29 Oktober ſtatt
Am 30 Oktober wird der Kaiſer in Bethlehem weilen und am Montag
den 31 Okober der feierlichen Einweihung der Erlöſerkirche in Jeruſalem
beiwohnen Der Rückweg wird über Konſtantinopel genommen

Z wiſchen dem Kaiſer und dem Prinzregenten von
Bayern ſollte nach einer Zeitungsmeldung eine Vereinbarung auf
Errichtung eines bayeriſchen Senates des Oberſten Militärgerichts
hofes in München zu Stande gekommen ſein Dieſe Nachricht iſt wie
der Frankf Zig aus München gemeldet wird zum Mindeſten verfrüht
Weder ſei eine Vereinbarung erfolgt noch ſeien Anhaltspunkte dafür vor
handen daß in den thatſächlichen Verhältniſſen welche die Vorausſetzung
einer ſolchen Vereinbarung bilden müßten eine Aenderung eingetreten iſt
Ein ſolche müßte ſich in Berlin vollziehen Die Sache habe bisher voll
ſtändig geruht

Aus den Zeitungsſtimmen über das Regierungs
Jubiläum Kaiſer Wilhelms II heben wir die Aeußerungen der

Hamb Nachr hervor Das Blatt faßt ſich kurz und ſagt Zehn Jahre
fürſtlicher oder bürgerlicher Thätigkeit ſind ein Zeitraum deſſen Vollendung
nach dem herrſchenden Gebrauche nicht feſtlich begangen wird Deshalb
wird der Gedenktag vom Kaiſer auch ſtill begangen im Kreiſe ſeiner ver
antwortlichen Berather Wir wünſchen ihm daß er in ſeinem an Arbeit
und Verantwortung reichen Herrſcherberufe in Zukunft jeder Zeit kluge
und feſte Männer finden möge welche mit ihm ernſt des Reiches und des
Volkes Wohlfahrt zum Ziele nehmen An dem Willen des Monarchen
das Beſte und Größte zu erreichen iſt nicht zu zweifeln Möge ſeine
Regierung auch in Zukunft auf allen Gebieten erfolgreich ſein

Aus Friedrichsruh wird gegenüber der von einem Berliner Blatte
gebrachten Meldung daß der Geſundheitszuſtand des Fürſten Bismarck
neuerdings zu Beſorgniſſen Anlaß gebe telegraphirt daß zu irgend welcher
Befürchtung wegen des Befindens des Fürſten erfreulicher Weiſe kein
Grund vorhanden iſt Abgeſehen von dem nicht gehobenen Venenleiden
am rechten Bein iſt das Allgemeinbefinden zufriedenſtellend Die Stimmung
und der Appetit des Fürſten laſſen nichts zu wünſchen übrig

Zum Attentat auf den Grafen Arco unſeren Botſchafts
ſekretär in London wird gemeldet Die Perſon welche auf den Grafen
geſchoſſen hat iſt dem Daily Telegraph zufolge ein herabgekommener
deutſcher Schneidergeſelle Namens Johann Trodd 45 Jahre
alt Nach anderen Blättern iſt er ein Engländer und heißt Todd Ueber
den Grund des Mordanfalls der wie vermuthet wird nicht dem Grafen
Arco ſondern dem Botſchafter Grafen Hatzfeldt galt hat ſich der
Thäter noch nicht geäußert Die Polizei hält ihn für geiſtesgeſtört
Einem revolutionären Geheimbunde gehört er ſoweit bekannt geworden
iſt nicht an Der Hauptzeuge bei der geſtrigen Vernehmung war derPolizeimann der den Trodd feſtgenommen hatte Derſelbe bezeugte daß

der Verhaftete den Graſen in den Rücken geſchoſſen als dieſer im Be
griffe geweſen ſei einen Wagen zu beſteigen Der Graf habe hierauf ſein
Geſicht dem Verhafteten zugewendet worauf dieſer wiederum gefeuert habe
Hierauf ſei der Zeuge auf Trodd zugeſprungen der einen weiteren Schuß
auf ihn den Zeugen abgegeben habe das Geſchoß ſei indeſſen durch das
Notizbuch des Zeugen aufgehalten worden Der Verhaftete ſei ganz
nüchtern geweſen Jn ſeiner Taſche ſei ein Brief an den Staatsſekretär
des Jnnern und die Antwort des Letzteren vorgefunden worden Trodd
bat den Gerichtshof dieſer Brief möge verleſen werden Der Gerichtshof
entſchied das ſei für den Augenblick nicht nöthig und vertagte die Ver
handlung gegen Trodd Graf Arco legt der geringen Verletzung keinerlei
Bedeutung bei ebenſowenig wie dem ganzen Vorkommniſſe ſelbſt er hat
den Wunſch ausgedrückt von der Sache weiter kein Aufheben zu machen

Ein Hauptverband Deutſcher Flottenvereine im Aus
lande iſt in einer unter dem Vorſitz des Erbprinzen zu Hohenlohe ab
gehaltenen Verſammlung begründet worden Auf die telegraphiſche Anzeige
von der Bildung des Hauptverbandes ging vom Kaiſer folgende Antwort
depeſche ein Erbprinz zu Hohenlohe Schillingsfürſt Berlin Jch habe
Mich über die Meldung von der unter Jhrem Vorſitz erfolgten Begründung
eines Hauptverbandes Deutſcher Flottenvereine im Auslande ſehr gefreut
und ſpreche dem Hauptverbande Meinen herzlichen Dank für die Huldigung
aus Möge die neugebildete Organiſation in Gemeinſchaft mit dem in
Deutſchland wirkenden Flottenverein alle Patrioten des Jn und Auslandes
zur Bethätigung opferwilliger Fürſorge für die maritime Wehrkraft des
Vaterlandes in unentwegter Treue zu Kaiſer und Reich vereinen und dazu
beitragen daß die Früchte deutſcher Arbeit und deutſchen Fleißes auch in
fremden Welttheilen des heimiſchen Schutzes nicht entbehren Wilhelm I
Herzog Johann Albrecht von Mecklenburg wurde von dem Hauptverband
um die Uebernahme des Protektorats erſucht und entſprach dieſer Bitte in
folgendem Telegramm Freudigen Herzens begrüße ich die Begründung
des Hauptverbandes Deutſcher Flottenvereine im Auslande als eine
Sammelſtelle deutſcher Vaterlandsliebe zum Schutze unſeres Handels
Möge Euerer Durchlaucht Präſidium geſegnet ſein Das Protektorat
nehme ich dankbar an Johann Albrecht

Die Grben von Waldheim
Roman von B Corony

29 FortſetzungSie haben mir leider bereits das Lebensmark ausgeſogen

Was ſprichſt Du denn da rief Natalie Nur
ſich nicht ſo traurigen Einbildungen hingeben Du ſcheinſt
angegriffen und leidend aber die Freude an dem eigenen Be
ſitz und vor allem die Freude an Deinen Kindern wird
Dich wieder aufrichten Kurt ja der iſt freilich immer
noch ein toller wilder Burſche doch er liebt den Beruf des
Seemannes und wird ihm dereinſt Ehre machen aber Arno auf
den dürfen wir jetzt ſchon ſtolz ſein Er überflügelt unſere
Hoffnungen

Ja Jhr ſchriebt davon
Jn Günthers matten Augen blitzte ein Strahl innerer

Befriedigung auf
Jch hoffe daß er demnächſt als Forſtadjunkt in die Ober

förſterei des Freiherrn v Maltitz meines alten bewährten
Freundes überſiedeln wird nahm Leo wieder das Wort
Dann habe ich ihn ganz in der Nähe und kann über Deinen

Sohn wachen als ob er mein eigener wäre Gisbert trifft nun
auch bald hier ein um das Gelernte praktiſch zu verwerthen
Sicher befreunden ſich dann die jungen Leute recht innig

Und Alexandra Giebt es wohl ein ſüßeres herrlicheres
Geſchöpf

Sie iſt zu einem reizenden Mädchen geworden hat aber
kein 8 für mich

Bedenke doch die lange Trennung fiel Natalie ein Du
wirſt Deine Tochter lehren Dich zu lieben

Jch komme mir in meinem eigenen Heim wie ein Fremder
vor der nicht mehr hinein paßt und ſeine Angehörigen weder
verſtehen kann noch von ihnen verſtanden wird

Dieſes Gefühl des Fremdſeins macht bald dem innigſten
Einvernehmen Platz Jhr müßt Euch nur erſt ſelbſt wieder
finden und das Bewußtſein der Zuſammengeboigfeit neu

Nachdruck verboten
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GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Zur Erörterung der Stellung Deutſchlands zur Phi

lippinen Anglegenheit wobei zumeiſt leeres Stroh gedroſchen
wird liegt ein neuer Beitrag vor Eine Waſhingtoner Drahtung des
Londoner Daily Telegr beſagt die deutſche Regierung habe dem
Waſhingtoner Kabinet die Verſicherung ertheilt ſie hege nicht diemindeſe Abſicht ſich in die Angelegenheit der Philippinen einzu

miſchen Einer Waſhingtoner Drahtung der Daily Mail zufolge
wurde Admiral Dewey angewieſen die Landung deutſcher Seetruppen inManila nur unter der Vehingung zu geſtatten daß ſie nur zeitweilig im

Intereſſe der Humanität erfolge Beide Meldungen machen den Ein
druck von Erzeugniſſen einer angeſtrengten Einbildungskraft Deutſchland
deſſen ſtreng korrekte Haltung in Waſhington rückhaltlos anerkannt wird
hat keinen Grund auf thörichtes Zeitungsgerede hin beruhigende Er
klärungen im Weißen Hauſe abzugeben und von einer Landung deutſcher
Truppen in Manila iſt ernſthaft bisher keine Rede geweſen ſo daß auch
für die amerikaniſche Regierung kein Anlaß zu beſonderen Weiſungen an
Admiral Dewey vorlag

Zur Durchberathung der Ausführungs Beſtimmungen
für das Pfarrerbeſoldungsgeſetz wird der Kreuzzeitung zufolge
am 20 Juni eine Konferenz im Dienſtgebäude des Evangeliſchen Ober
firchenrathes in Berlin ſtattfinden An dieſer werden in Gemeinſchaft
mit dem Evangeliſchen Oberkirchenrathe und den Kommiſſaren des
Kultus miniſteriums die Konſiſtorailpräſidenten der alten ſowie der
neuen Provinzen und die Hauptreferenten theilnehmen

Wegen Majeſtätsbeleidigung wurden heute der Uhrmacher
Kleemann und Schankwirth Vaillion von der vierten Strafkammer
des Landgerichts I Berlin Erſterer zu 2 Letzterer zu 4 Monaten Ge
fängniß verurtheilt

Frankreich
Paris 16 Juni Die bisherigen Beſprechungen Faures mit den

leitenden Perſönlichkeiten waren ergebnißlos Nach wie vor beſitzt ein
Miniſterium Dupuy Loubet die meiſten Ausſichten Jn Kammerkreiſen gilt
die ſchließliche Kammerauflöſung wegen des Mangels einer Mehrheit
als unvermeidlich

Der Kaſſationshof hat den Ausführungen des Berichterſtatters
Accarias folgend die Berufung Zolas verworfen Die Fortſetzung
des Prozeſſes findet alſo in Verſailles vor den gleichen Richtern und
Geſchworenen ſtatt

Der ſpaniſch amerikaniſche Krieg
Die Amerikaner ſchwelgen der Abwechſelung halber einmal wieder

förmlich in Siegestelegrammen und hochfliegenden Phantaſien Die be
züglich ihrer Glaubwürdigkeit hinläuglich bekannte Evening Poſt und
andere dieſer verwandte Blätter erzählen nämlich daß die Spanier in den
letzten Gefechten bei Guantangamo wo ſie jedoch notoriſch ein ſtarkes
Uebergewicht beſitzen 100 Todte und mehrere Hundert Verwundete ver
loren haben eine amerikaniſche Patrouille habe 18 ſpaniſche Gefangene
mitgebracht und endlich hätten 400 amerikaniſche Marineſoldaten die
Spanier geſchlagen Dabei hatten die Amerikaner nur 1 Todten die
Spanier dagegen 40 Die Stadt Acerraderos auf Kuba ſoll von den
Amerikanern und Aufſtändiſchen beſetzt ſein Ueber alle dieſe angeblichen
Ereigniſſe fehlen ſpaniſche Berichte gänzlich ja ein Madrider Telegramm
meldet ſogar daß von einer Landung amerikaniſcher Truppen bei Guanta
namo überhaupt officiell nichts bekannt ſei Reuters Bureau meldet
aus Waſhington der alleinige Zweck der Landung der Amerikaner in
Santiago deren Gelingen aber doch erſt abzuwarten iſt ſei die Ver
nichtung der Flotten Cerveras Erſt dann werde man von Santiago ab
ziehen und andere Plätze angreifen Die Aufſtändiſchen und zwar die
ſelben die vor wenigen Tagen auf die Amerikaner ſchoſſen ſollten die
Stadt hüten wenn ſie nicht genug Geſchicklichkeit beſäßen ſollte ein kleines
Detachement amerikaniſcher Truppen dort bleiben Man ſieht aus alle
dem daß die Amerikaner die Bärenhaut verkaufen noch ehe ſie den Bären
erlegt haben Andere Blätter erklären es ſollten noch 100000 Mann
amerikaniſcher Truppen ausgehoben werden um im Herbſt den Krieg mit
doppelter Energie zu beenden

Eine dem Liberal aus Manila über Hongkoug vom 8 d Mts
zugegangene Depeſche meldet Die Aufſtändiſchen unter Aguinaldo haben
ſich trotz des heldenmüthigen Widerſtandes der Spanier zweier Orte be
mächtigt die Spanier mußten wegen Mangel an Lebensmitteln und
Munition kapituliren Die Kirchen und Klöſter ſind zu Krankenhäuſern
umgewandelt und mit Verwundeten angefüllt Wie verlautet iſt der Erz
biſchof abgereiſt um in verſöhnendem Sinne auf die Aufſtändiſchen einzu
wirken Die Jeſuiten haben ſich nach der Provinz Batanzas geflüchtet
Man glaubt daß Manila ſich erſt ergeben wird wenn amerikaniſche
Truppen eintreffen um die Ordnung aufrecht zu erhalten

Die Einverleibung Hawaiis in den Beſitzſtand der Vereinigten
Staaten iſt nun auch von dem amerikaniſchen Repräſentantenhauſe mit
299 gegen 91 Stimmen beſchloſſen worden nachdem der Senat ſie bereits
angenommen Der Präſident wird ſich dem Kongreß ſchwerlich wider
ſetzen Der Zuſtimmung Englands dürfte die Union ſicher ſein die
übrigen europäiſchen Mächte werden ſich mit dieſer Annexion aber wohl
nur dann einverſtanden erklären wenn Amerika auf den Erwerb der
Philippinen verzichtet Eine Anzahl außerordentlich einſchneidender
internationaler Fragen iſt durch das kriegeriſche Vorgehen Amerikas auf
gerollt worden Jm Zuſammenhang mit den chineſiſchen Verwicklungen
h dazu bei die politiſche Atmoſphäre in Oſtaſien auf das Aeußerſte
zu trüben

Die Wahlen zum deutſchen Krichskag
Der große Tag der Wahlſchlacht iſt vorüber ſeine Wirkungen werden

wir erſt kennen lernen Wie auch das Ergebniß ſein mag immer werden
ſich Enttäuſchte finden Jede Niederlage giebt dem Beſiegten Anlaß
Kritik zu üben und bleibt Alles weſentlich beim Alten was nicht gar ſo

Nr 140
ſehr unwahrſcheinlich iſt werden diejenigen ihre Stimme erheben 43

eicht

18 Juni
zuverſichtlich mit einem Mehr gerechnet haben Es hat ſich vi
günſtig gefügt daß der Tag an welchem vor 10 Jahren Kaiſer Friedrich
nach ſeinem qualvollen Dulden ſanft entſchlief und Kaiſer Wilhelm den
Thron beſtieg den Wahlen unmittelbar voran g Manchem Wähleriſt da doch das nationale Empfinden ſtark getraftig er hat der Worte

edacht die Kaiſer Friedrich als Leitmotiv allen ſeinen Anſprachen zu
legte Vergiß nicht was du dem deutſchen Namen ſchuldig

biſt Mögen die Wahlen ſo ausgefallen ſein daß dem deutſchen Nähr
ſtande der den Kern unſeres Volkes ausmacht davon ein reicher Segen
erwächſt An Arbeit wird es dem Reichstage in den fünf Jahren ſeiner
Wahlperiode ganz ſicher nicht fehlen und bei redlicher Arbeit auch nicht
an guten Erfolgen

Ueber die Wahlergebniſſe liegen bisher folgende Meldungen vor
Berlin 1 Wahlkreis Stichwahl zwiſchen Dr Langerhans freiſ Vp

und Poetzſch Soz 2 Wahlkreis Stichwahl zwiſchen Kreitling freiſ Vp
und Fiſcher Soz 3 Wahlkreis Stichwahl zwiſchen Dr Langerhans
freiſ Vp und Heine Soz 4 Wahlkreis Singer Soz gewählt

5 Wahlkreis Stichwahl zwiſchen Dr Zwick freiſ Vp und Rob Schmidt
Soz 6 Wahlkreis Liebknecht Soz gewählt

Niederbarnim Stadthagen Soz gewählt
Paderborn Büren Heſſe Etr gewählt
Goslar Stichwahl zwiſchen Horn Se und Wilke Soz
Elberfeld Barmen Molkenbuhr Soz gewählt
Rheinbach Bonn Dr Spahn Ctr gewählt
München Gladbach Dr Hitze Ctr wiedergewählt
Moers Rees Dr Fritzen Ctr gewählt
Leipzig Land Geyer Soz gewählt
Bromberg v Tiedemann Reichsp gewählt
Leipzig Stadt Stichwahl zw Dr Haſſe natl und Dr Schmidt

oz

Breslau Oſt Tutzauer Soz gewählt
Neuſtadt a Waldnab Dr Heim Ctr wiedergewählt
Frankfurt a Schmidt Soz gewählt

S

Bochum Gelſenkirchen Stichwahl zwiſchen Fuchs Ctr und
Franken natl

Eichſtätt Oberzollrath Speck Ctr gewählt
Lublinitz Gleiwitz Graf Balleſtrem Ctr gewählt
Hamburg 1 Wahlkr Bebel Soz gewählt 2 Wahlkr Dietz Soz

gewählt 3 Wahlkr Geeſtland Bergedorf Metzger Soz gewählt
Koblenz St Goar Landgerichtsrath Wellſtein CEtr gewählt
Köln Stadt Stichw zw Trimborn Ctr und Hofrichter
Darmſtadt Stichw zw Dr Nodnagel natl und Kramer Soz
Warburg Höxter Schmidt CEtr gewählt
Bremen Freſe freiſ Vgg gewählt
Bernburg Stichw zw Dr Friedberg natl und Albrecht
Mannheim Stichw zw Baſſermann natl und Dreesbach Soz
Leobſchütz Kloſe Ctr gewählt
Chemnitz Schippel Soz gewählt
Pleß Rybnik Faltin Etr gewählt
Schaumburg Lippe Stichwahl zwiſchen Stroſſer konſ und

Bieſantz freiſ Vp
Magdeburg Stadt Pfannkuch Soz 8
Straßburg Stadt Riff Kandidat der
Nürnberg Oertel Soz gewählt
Ratibor Frank Etr gewählt
München 2 Wahlkreis v Vollmar Soz gewählt
Danzig Stadt Stichwahl zwiſchen Rickert freiſ Vgg und Storch

Soz
Gebweiler Röllinger Etr gewählt
München 1 Wahlkreis

Schwarz lib
Eſſen Stötzel Ctr gewählt
Hohenzollern Sigmaringen Pfarrer Bumiller Ctr gewählt
Münſter Coesfeld Weſtf Frhr v Heeremann Ctr wiedergewählt
Stettin Stichwahl zwiſchen Broemel frſ Vgg und Herbert Soz
Aachen Stadt Hille CEtr gewählt
Crefeld Dr Bachem Ctr gewählt
Mainz Stichwahl zwiſchen Dr Schmitt Ctr und Dr David Soz
Jngolſtadt Aichbichler Ctr wiedergewählt
Regensburg v Lama Etr widergewählt
Landshut Bayern Mayer Ctr wiedergewählt
Neumarkt Oberpfalz Kohl Ctr gewählt
Daun Bitburg Broekmann Etr gewählt
Wittich Berncaſtel Dieden Ctr gewählt
Trier Stadt Dr Rintelen CEtr gewählt
Saarburg Merrig Roeren Etr gewählt
Erfurt Schleuſingen Ziegenrück Stichwahl zwiſchen Jacobs

kötter konſ und Schultz Sozd ſicher
Borken Recklinghauſen Gewählt Tiſchlermeiſter Euler Centr
Erkelenz Heinsberg Amtsgerichtsrath Opfergelt Ctr gewählt
Kempen Fritzen Ctr wiedergewählt
Neuß Grevenbroich Amtsgerichtsrath Rath CEtr gewählt
Lübeck Der Sozialdemokrat Theodor Schwartz gewählt
Dresden N Kaden Soz gewählt
Dresden A Stichwahl zwiſchen Weidenbach konſ und Grad

nauer Soz
Dresden Land Horn Soz gewählt
Dortmund Stichwahl zw Eilbeck natl und Lütgenau Soz
Naumburg a S Stichwahl zw Dippe konſ und Thiele Soz
Halberſtadt Oſchersleben Stichwahl zwiſchen Rimpau natl

und Paul Sozd
Torgau Liebenwerda

Knörcke freiſ

und Weißmann Sozd

gewinnen Wir glaubten Du würdeſt uns Sonja und
Alexandra zuführen

Später liebe Couſine Heute habe ich ſo viel ſtreng
Geſchäftliches mit Leo zu beſprechen

Und dabei ſind wir Frauen überflüſſig ſcherzte Natalie
Das iſt ein Wink dem ich ſogleich Folge leiſten will

So war es wirklich nicht gemeint erwiderte er lächelnd
Wenn alle Frauen Dir glichen

Wer noch ſo gut zu ſchmeicheln verſteht um den darf ich
mir keine ernſte Sorge machen gab ſie ihm muntern Tones
zurück bemüht den Schwermüthigen aufzuheitern Aber als
ſie hinausgetreten war wich der erkünſtelt fröhliche Ausdruck
ihres Geſichtes einem tieftraurigen

Die beiden Herren brachten mehrere Stunden in eifriger
Unterhaltung zu welche hauptſächlich den Ankauf und die Ver
waltung des Gutes Grünau betraf dann übergab Günther
ſeinem Vetter ein verſiegeltes Schreiben und ſagte Das iſt
die Abſchrift meines letzten Willens Sollte ich abberufen
werden ſo bitte ich Dich die Vormundſchaft über meine beiden
unmündigen Kinder Arno und Alexandra zu übernehmen

auch Kurt und Sonja ein treuer Freund und Beſchützer
zu ſein

Jch verſpreche es entgegnete Leo ihm die Hand reichend
hoffe aber daß Deine trüben Ahnungen nur das Reſultat

momentaner Nervenverſtimmung ſind
Wohl möglich Doch gewährt es mir Beruhigung

mein Haus ſchon jetzt beſtellt zu haben
Auf mich darfſt Du bauen Was auch geſchieht ich ver

laſſe die Deinigen nicht Aber nun den Kopf oben lieber
Freund und keine düſtern Gedanken Wir werden vereint an
einer glücklichen Zukunft für Euch alle arbeiten können

Günther nickte müde und gleichgiltig Lebe wohl und
grüße Natalie Morgen ſehen wir uns wieder

Ja wir kommen ſelbſtverſtändlich Aber warte noch
einige Minuten Jch will den Wagen vorfahren laſſen Es
iſt aar zu kelt und häßlich eworden i ſofort wieder los

v xäüä2Nein nein Etwas Bewegung thut mir gut
Du biſt jetzt an die warme milde Luft Nizzas gewöhnt
Sie hat keine Wunder bei mir gewirkt Jn der Heimath

iſt mir viel wohler und leichter Laß mich nur zu Fuß
gehen

Kränkelnden ßJa wenn Du darauf beſtehſt aber
Es iſt wirklich nicht das mindeſte Bedenken zu haben

Jch fühle förmlich wie meine Bruſt ſich weitet wenn ich ſo
in tiefen Zügen den Duft der Tannen einathme Ja unſere
deutſchen Wälder habe ich immer ſchmerzlich entbehrt Was
ſind alle Palmen alle Oliven und Citronenbäume gegen ſie
Hört auf mit Eurem Süden Jch bin dort nur noch ſchlaffer
und weichlicher geworden Jetzt ſoll mir unſer herber kraft
ſtrotzender Norden helfen

Jndes
Wenn Du noch länger Einwendungen machſt muß ich

glauben daß Du mich ſelbſt für einen Todkranken hältſt
Nichts weniger als das Alſo morgen ſprechen wir

bei Euch vor
Schön Und habt Geduld mit Sonja Sie iſt und

bleibt nun einmal ein Geſchöpf voll innerer Verkehrtheit
Wir kennen ſie ja und ſind entſchloſſen ihr nichts übel

zu nehmen
Leo begleitete den Scheidenden bis an den Ausgang des

Parkes unterwegs geſellte ſich Natalie zu ihnen und ſprach
freundliche heitere Worte ſagte aber dann indem ſie dem
langſam eine bewaldete Anhöhe Hinaufſteigenden nachſah zu
ihrem Gatten Mir iſt es als ginge der Tod neben ihm
her

Günther ſchlug den Weg nach dem Luſtſchlößchen ein und
beſchleunigte je mehr er ſich in ſeinen Gedanken vertiefte
unwillkürlich den Schritt Trotzdem war es ihm nicht ſehr
eilig mit dem Nachhauſekommen Dann ging ja die Quälerei

Wie konnte doch die Liebe die keinen

rdnungsparteien gewähl

Stichwahl zwiſchen Birk Soz und

Stichwahl zwiſchen Graß konſ und

Delitzſch Bitterfeld Stichwahl zwiſchen Bauermeiſter B d

So eine Wanderung durch die Wälder erfriſcht und
ſtärkt beharrte Günther mit dem nervöſen Eigenſinn eines
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Greifswald Graf Bismarck Bohlen konſ gewählt
Eisleben Arendt freikonſ gewählt
Meißen Goldſtein Soz gewählt

6 a Felfund Stichwahl zwiſchen Langen konſ und Winckler freiſ
olfsp

Gera Wurm Soz gewählt
Breslau Weſt Dr Schönlank Soz gewählt
Weſthavelland Stichwahl zwiſchen Löbell konſ und Peus Soz
er Stichwahl zwiſchen Vogel natl und Fiſcher Soz
agan Sprottau Stichwahl zwiſchen v Klitzing konſ und

Pr Müller freiſ Vp
Oberbarnim Stichwahl zwiſchen Pauli Reichsp und Bruns Soz
Königsberg Stadt Haaſe Soz gewählt
Greiz Förſter Soz gewählt
Freiberg Oertel konſ gewählt
Zwickau Stiolle Soz gewählt
Amberg Lerno Etr wiedergewählt
Wäürzburg Stichwahl zwiſchen Burtz Ctr und Eitzinger Soz
Neichenbach Vogtland Hofmann Soz gewählt

tichwahl zw Leineweber natl und Reeb Ctr
harlottenburg Beeskow Teltow Zubeil Soz gewählt

Wolmirſtedt Neuhaldensleben Hoſang natl gewählt
en r Stichwahl zwiſchen Zeidler konſ und Geriſch

oz

Neiſſe Horn Ctr gewählt
Berſenbrück Osnabrück Stichwahl zwiſchen v Wamhoff natl

und v Schele Welfe
m den Stichwahl zwiſchen Heiligenſtadt natl und Gerlach

oz

Ansbach Schwabach Stichwahl zwiſchen Hufnagel Bauernbund
und Eckard ſüdd Vp

arburg Stichwahl zwiſchen Dejken natl und Bärer Sozldenburg Stichwahl zwiſchen Bargmann freiſ Sp und
n WorſDonaueſchingen Stchnahl zwilthen aller natl
onndorf Donaueſchingen tichwahl zwiſchen Faller natl

und Schüler Ctr
Bautzen Kamenz Gräf Reformp gewählt
Grünberg Stichwahl zwiſchen Prinz Schönaich Carolath natl

und Munckel freiſ Vp
Rothenburg Hoyerswerda Graf Arnim Muskau Reichsp

gewählt
Fulda Schlüchtern Herold Ctr gewählt
Frankfurt a Lebus Stichwahl zwiſchen Haake Reichsp und

Metzner Soz
Metz Stichwahl zwiſchen Hoffmann natl und Pierſon Elſ
Allſtedt Apolda Stichwahl zwiſchen v Egloffſtein konſ und

Baudert Soz
Lüben Bunzlau Stichwahl zwiſchen Graf v d Recke konſ und

Schmieder freiſ Vp
Altona Frohme Soz gewählt
Görlitz Lauban Stichwahl zwiſchen Lüders freiſ Vp und

Keller Soz
Bayreuth Stichwahl zwiſchen v Fiſcher natl und Frank Soz
Saarbrücken Stichwahl zwiſchen Boltz natl und Euler CEtr

3

Von Hirſch s Telegraph Bur und von Wolff s Bur ging uns heute
Vormittag folgender Ueberblick über die bisher vorliegenden Wahlreſultate zu

Berlin 17 Juni Bisher ſind bekannt 176 Wahlreſultate
Hiervon ſind feſt gewählt 4 Konſervative 1 Bündler 2 Reichsparteiler
1 Antiſemit 35 vom Centrum 2 Polen 4 Nationalliberale 1 von der
freiſ Vereinigung 1 von der freiſ Volkspartei 1 Elſäſſer 34 Sozial
demokraten 90 Stichwahlen ſind erforderlich Hieran betheiligt ſind
24 Konſervative 39 Nationalliberaie 12 vom Centrum 65 Sozial
demokraten 4 von der freiſ Vereinigung 18 von der Volkspartei
4 Welfen 4 Antiſemiten 4 von der Reichspartei

BVerlin 17 Juni Bisher Freitag Morgen ſind die Reſultate
aus 191 Wahlkreiſen bekannt Es ſind gewählt 7 Konſervative
4 Reichspartei 42 Centrum 2 Reformpartei 4 Nationalliberale 1 frei
ſinnige Vereinigung 30 Sozialdemokraten 1 Wilder 100 Stichwahlen
An den letzteren ſind betheiligt 25 Konſervative 10 Reichspartei
16 Centrum 4 Reformpartei 34 Nationalliberale 7 freiſinnige Ver
einigung 27 freiſinnige Volkspartei 8 deutſche Volkspartei 3 Bund
der Landwirthe 60 Sozialdemokraten 2 Welfen 4 Wilde

e S eWiederhall mehr fand und deſſen ungeachtet immer geben und
immer empfangen wollte und von Minute zu Minute durſtiger
und verlangender wurde martern und zur Laſt werden
O welcher Gegenſatz zwiſchen Sonja und Regina Wie
begehrte er nach dem milden Frieden den letztere um ſich zu
verbreiten wußte wie peinigte ihn die wilde zügelloſe
der anderen War es denn überhaupt möglich auf dieſe Weiſe
weiter zu leben Aber es mußte ja ſein Das Schickſal
rief ihm unerbittlich zu Dort gehörſt Du hin und zu dem
Ziele Deiner Sehnſucht führt Dich kein Weg und keine
Brücke

Plötzlich ſtand der Wanderer dem die ſeeliſche Erregung
ſeine körperliche Erſchöpfung gar nicht zum Bewußtſein kommen
ließ ſtille Da zweigte ſich ein ſteil aufſteigender Pfad nach
dem Felſenkogel ab den er als Knabe und ſpäter als leiden
ſchaſtlicher Jäger oft erkletterte

Hoch oben ſtanden ſeltſam geformte Steingruppen und
uralte Bänme in deren Gezweig ein ganzes Volk zwitſchernder
Waldvögel niſtete Er ſah empor und dann überkam ihn die
Luſt hinauf zu klettern Er that es Sand und kleine Kieſel
ſteine rutſchten unter ſeinen Füßen weg oft mußte er in das
dornige Geſtrüpp greifen um ſich feſt zu halten Mit wildem
Heulen brauſte ihm der Sturm entgegen und ſchien den
Vorwärtsdrängenden aufhalten zu wollen Aber gerade dieſer
Widerſtand der Elemente reizte ihn Er trotzte der Gewalt
des Orkanes als hätte es gegolten mit einem boshaften
Feind Bruſt an Bruſt zu kämpfen Keuchend rang der Athem
aus ſeiner Kehle und zuweilen konnte er ſich des Gefühles
nicht erwehren von einer Rieſenfauſt gewürgt zu werden

Aber jeder Schritt vorwärts erſchien ihm wie eine Errungen
ſchaft wie eine Beſtätigung noch nicht erſtorbener Kraft
Deshalb trotzte er der Anſtrengung forderte ſie heraus lachte
ihrer und langte endlich im Schweiß gebadet auf der Platt
form an

Fortſetzung folgt

Wafſerſtände Am 16 Juni Weißenfels Oberp 2,42
17 Juni Halle unterhalb 1,86 Trotha 1,90 16 Juni
Bernburg 1,88 Calbe Unterpegel 0,82 Oberpegel 1,58
Dresden 1,26 Magdeburg 1,39

Hlervorragend schöne

Beneral Anzeiger für Halle und den Saalkreis
Jokales

Der Nachdrud unſerer OriginalLokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 17 Juni
Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung

Montag den 20 Juni er Nachm 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

1 Erweiterung der Volksſchulen an der Liebenauerſtraße und Er
bauung einer Turnhalle daſelbſt

2 Bewilligung der Mittel zur Ausbeſſerung der Stützmauer des
nördlichen Grabens der Moritzburg ſowie zur Entwäſſerung Re
gulirung und Bepflanzung der Burggräben

3 Verzicht auf den Widerſpruch gegen die Ertheilung eines Bau
konſenſes

4 Desgleichen
5 Ueberweiſung des ſtädtiſchen Grundſtücks Moritzkirchhof 4 an die

Armenverwaltung zu Aſylzwecken
6 Erwerb von Land zur Straße vom Grundſtück Martinſtraße 14
7 Genehmigung des Entwurfs zu einem Nachtrage zum Statut vom

20 November 1888 Kanalanſchlußgebühren betr
8 Aeußerung des Magiſtrats zu dem Beſchluſſe der Stadtverordneten

Verſammlung betreffend Errichtung der Volkskaffeehalle auf dem
Triangel

9 Nachbewilligung für die Kapelle auf dem Südfriedhofe
10 Verkauf von Feuermeldergehäuſen c
11 Koſtenbewilligung für die Beleuchtung der Beeſenerſtraße und eines

Theiles der Friedenſtraße
12 Annahme eines Kapitals zur Unterhaltung zweier Erbbegräbniſſe
13 Desgl zur Unterhaltung dreier Erbbegräbniſſe
14 Bewilligung einer Beihülfe für die erſte Kinderbewahranſtalt
15 Genehmigung von Ueberſchreitungen beim Leiharnt
16 Ueberlaſſung einer Hoſpitalkaufſtelle

Geſchloſſene Sitzung
17 Definitive Anſtellung eines Bureauhülfsarbeiters als Bureauaſſiſtent
18 Penſionirung eines Beamten beim Leihamt
19 Wahl eines Schiedsmannes für den Bezirk 9b

Der Stadtverordneten Vorſteher
W Dittenberger

Die geſtrige Reichstagswahl hat in unſerem Wahlkreiſe keine
definitive Entſcheidung gezeitigt nach den jetzigen Feſtſtellungen die aller
dings auf völlige Zuverläſſigkeit keinen Anſpruch machen können weil bei
der telephoniſchen Nachrichtenübermittelung erfahrungsmäßig Jrrthümer

unterlaufen iſt eine Stichwahl zwiſchen Herrn Geheimrath Dugend

Berlin und Herrn Fritz Kunert erforderlich Die amtliche Ermittelung
des Wahlergebniſſes findet nächſten Montag im Kreisſtändeſaale ſtatt
Wenn durch dieſelbe auch einzelne Ziffern korrigirt werden ſo wird doch
als Endergebniß verbleiben daß dem ſozialdemokratiſchen Kandidaten nur
verhältnißmäßig wenig Stimmen an der abſoluten Mehrheit fehlen Wenn
der Wahlkreis von der Sozialdemokratie zurückerobert werden ſoll dann
wäre es alſo nothwendig daß alle Wähler die bei der Hauptwahl ſich

einer Pflichtverſäumniß ſchuldig machten und von den Wahltiſchen fern
blieben zu der Stichwahl herangezogen werden und daß auch
die Wähler welche im erſten Wahlgange für den deutſchfreiſinnigen Kan

didaten Herrn Stärkefabrikant Schmidt ſtimmten Mann für Mann an
treten und ihre den nationalliberalen Kandidaten Herrn
Dugend abgeben An diesbezüglichen Bemühungen wird es ſicher nicht
fehlen

un

Stimme für

ob dieſelben aber auch Erfolg haben muß die Erfahrung lehren
Von ganz beſonderer Bedeutung iſt diesmal die Haltung welche der

Verein der Liberalen einnehmen wird Bei der Wahl im Jahre
1896 wurden 30928 Stimmen abgegeben diesmal traten rund
5000 Wähler mehr an die Wahlurnen Davon ſprach ſich nahezu die
Hälfte für den Sozialdemokraten aus rund 1000 Stimmen mehr fielen
dem deutſchfreiſinnigen zu während der nationalliberale Kandidat diesmal
rund 900 Stimmen mehr hat als 1896 die beiden Kandidaten der rechts
ſtehenden Parteien zuſammen Bemerkenswerth iſt das geringfügige Er
gebniß welches die deutſchſoziale Partei die hier zum erſten Male in
den Wahlkampf eintrat mit ihrer Sonderkandidatur erzielte nament

wenigen Stimmen welche dieſer Kandidatur auf
Lande wohl allſeitig überraſchend gewirkt Geftern

Abend herrſchte hier überall große Erregung zumal längere Zeit ange

wron orher u e ws on Mnommen werden mußte daß der Sozialdemokrat im erſten Wa

lich haben die
dem zufielen

hlgange

geſiegt habe Die erregte Stimmung kam beſonders in den Sälen zum
Ausdruck wo die einzelnen Parteien das Ergebniß der Wahl feſtſtellten
Die große Ulrichſtraße war zeitweiſe faſt ganz mit Menſchen angefüllt die
überall Gruppen bildeten den Ausfall der Wahl lebhaft erörterten und
je nach der Parteiſtellung Freude oder Mißbehagen bekundeten Ganz
gewaltig war der Andrang vor den Zugängen des General Anzeigers
wo fortgeſetzt Hunderte ſtanden um Extrablätter mit den neueſten Mit

theilungen über den jeweiligen Stand der vorliegenden Meldungen welche
von 9 Uhr ab ausgegeben wurden zu erlangen Lange Zeit hindurch
hatten ſich die Menſchenmaſſen derart angeſtaut daß es den aus allen
Windrichtungen mit Nachrichten eintreffenden Boten kaum möglich war
Eintritt zu erlangen Zu ſehr ſpäter Stunde zeigten die Straßen wieder
ihr gewöhnliches Ausſehen Daß in den Gartenlokalen viele brave Wähler
noch manchen Schoppen leerten um nach der Aufregung des Abends die

zemü und wünſchenswerthe Bettſchwere zu erlangen verſteht ſichGeinithsruhe
eigentlich von ſelbſt

Potent Herr Adolf Keydell hierſelbſt hat ein Patent auf eine
Vorrichtung zum ſelbſtthätigen Oeffnen und Schließen der Wegeſchranken

el neldet

Kindesleiche Jn dem Hauſe Gr Ulrichſtraße 23 wurde geſtern
Mittag in einem Ofen verſteckt die Leiche eines neugeborenen Kindes ge
funden Die Hausbewohner wurden burch den ſtarken üblen Geruch
welchen die in Verweſung übergehende Leiche verbreitete auf dieſelbe auf
merkſam Die Mutter des Kindes ein im Hauſe bedienſtetes Mädchen
wurde bald ermittelt Anſcheinend handelt es ſich um kein Verbrechen
ſondern nur um Verheimlichung der Geburt

Unfug Heute Morgen gegen 7 Uhr 40 Min wurde im Feuer
wehrdepot eine Störung in der elektriſchen Leitung der Alarmapparate
bemerkt Der Grund wurde bald darin gefunden daß eine unberufene
Hand die Scheibe des Feuermelders in der Keferſteinſchen Papierhandlung
in der Königsſtraße 86 zurückgeſchoben und der Schlüſſel in den Apparat
geſteckt hatte ohne denſelben aber in Funktion zu ſetzen

mTelegramme nnd letzte Hachridhten
Wien 17 Juni Telegr des B Nach den letzten Lem

berger Berichten wütheten antijüdiſche Exceſſe in 32 Ortſchaften
Es handelt ſich um einen förmlichen Aufruhr der chaſuriſchen Bauern

denen geſagt wurde die Juden hätten die Brunnen vergiftet und der i

auswahl

und zu

18 Juni Seite 3
keineswegs todte ſondern in Amerika lebende Kronprinz
Rudolf habe die Ausrottung der Juden anbefohlen Jm
ganzen revoltirenden Gebiete giebt es kein jüdiſches Wirthshaus mehr

Alle wurden demolirt Das Elend der dortigen Juden iſt groß Vor
geſtern gingen mehrere Militärtransporte nach dem Jasloer Bezirk ab

Lemberg 17 Juni Hirſch s Bur Die Erceſſe in Weſt
galizien nehmen immer größere Dimenſionen an Die Meuterer
beſchränken ſich nicht mehr allein darauf die Plünderung jüdiſchen
Eigenthums vorzunehmen die Ortſchaft Fryſztaz bei Jaslo wurde von
ihnen ſogar niedergebrannt Jn dem darauffolgenden Kampfe mit
der Gendarmerie wurden 6 Bauern erſchoſſen 7 ſchwer verwundet und
1 Gendarm durch einen Senſenhieb tödtlich verwundet Die Proklamirung
des Belagerungszuſtandes ſteht bevor

London 17 Juni Telegr des B Jn der Wohnung
des Schuhmachers John Trodd wurde eine weiße Fahne mit rothem
Kreuze eine unſinnige vom Weekly Deſpatch zurückgewieſene Annonce
und eine Liſte aller Geſandtſchaften gefunden Der Schutzmann Whitfield

der zuerſt zuſprang und den dritten Schuß erhielt fand die Kugel in
ſeinem Notizbüche in deſſen dickem Einbande ſie ſtecken geblieben war
Graf Arco iſt wohl die Kugel iſt noch nicht herausgezogen

London 17 Juni Bur Durch das Ergebniß der
polizeilichen Unterſuchungen iſt man zu der Ueberzeugung gekommen daß

der Attentäter Trodd geiſtesgeſtört iſt Es erſcheint daß mehr die
Amerikaner als die Deutſchen der Gegenſtand ſeines Haſſes waren Er
bildete ſich ein von den Amerikanern beleidigt worden zu ſein und unter
ſeinen Habſeligkeiten wurden Papiere gefunden die darauf ſchließen laſſen

daß es der amerikaniſche Botſchafter war den er zu treffen beabſichtigte

Bekanntlich liegt ja die Privatwohnung des amerikaniſchen Botſchafters
Hay nahe bei der deutſchen Botſchaft

London 17 Juni Hirſch s Bur Daily Chronicle meldet die
Nigerfrage ſei zwar beendet aber die Schwierigkeiten mit Frankreich würden
nun erſt recht beginnen Von weit größerer Bedeutung werde die demnächſt
auf die Tagesordnung tretende Nilfrage ſein ohne noch von der ebenſo folgen

ſchweren Entwickelung der Dinge im äußerſten Oſten zu ſprechen Das
Blatt meint England befinde ſich heute in der ſchwierigſten Lage ſeit
ſeinem Beſtehen Es ſei überall von Feinden umgeben die es auf ſeinen

Reichthum an Kolonien und ſeinen Handel abgeſehen haben Wenn
England nicht bald einen ſtarken Verbündeten habe ſei es um ſeine Welt
macht geſchehen

Spanien und Nordamerika
Madrid 17 Juni Telegr des Kl WMarſchall Blanco

meldet hierher daß bei Santiago die Entſcheidungsſchlacht begann
r 241 e h 2 rBegriffe einen neuen Landungsverſuch zu unter

2Wol f s

Die Amerikaner ſind im
nehmen nachdem die bisherigen Verſuche zurückgeſchlagen worden

Paris 17 Juni Telegr des B Nach Madrid
meldet jetzt eine offizielle Depeſche von den Viſayas Jnſeln daß die
Amerikaner nach Luzon eingedrungen und eine Verbindung mit den Jn
ſurgenten hergeſtellt haben Alle Milizen gingen zu den Amerikanern
über Auf den Viſayas Jnſeln und Mindanao herrſcht noch das königs
treue kampfluſtige Element Man erwartet Straßenkämpfe mit den
aufrühreriſchen Eingeborenen

Newyork 17 Juni Hirſch s Bur Blätter feiern heute
einſtimmig die Heldenthat des Lieutenants B welcher mit wahrer
Todesverachtung die ſchwierige Miſſion der Durchforſchung des Küſten
gebietes von Santiago ausführte und dem amerikaniſchen Generalſtab
9 9 7enaue Mittheilungen über die Poſition der ſpaniſchen Truppen verſchafftet t 9 t

Die

lue

Standesamt Halle
Aufgeboten

16 Juni Der Kaufmann Karl Fiedler und Margarethe Berghaus
Steg 10 Der Fabrikarbeiter Otto Franke und Minna Rückeberl Große
Märkerſtraße 20 und Moritzzwinger 12 Der Schuhmacher Paul Scheer
und Minna Hentensleben Unterberg 4 Der Poſtſchaffner Friedrich Schulz
und Pauline Ritter Halle und Warnau Der prakt Arzt Dr med Otto
Schülzke und Luiſe Ehrlich Markranſtädt und Giebichenſtein Der Konditor
Heinrich Vockiſch und Anna Becker Halle und Salza Der Baumeiſier
Smi Müller und Hedwig Teichmann Halle ind Merſeburg Der Tapezierer
und Dekorateur Wilhelm eKlinz und Emilie Thiele Halle und Friedeburg

Nanny Weißgerber Rohnſtedt und Belſſtedt
Döring Halle und

igo Nottrott und Nan Weißgerbet
und

h rhekla Rößler HalleWettin Der Schriſtſetzer Bernhard Schwarz und 2
und Lutzen

9 m 9 5 9v ler mann u Parzer

Eheſchließungen
16 Juni Der Reſtaurateur Hermann Blume und Margarethe Beſſer

Gr Ulrichſtraße 20 und Schwetſchkeſtraße 40 Der Kaufmann Karl Cohn
und Elsbeth Cahn Leipzigerſtraße 3 und Gr Ulrichſtraße 3

Geboren
16 Juni Dem Rechtsanwalt Wolfgang Herzfeld ein S Fritz Karl

Ludwig Franz Martinsberg 4 Dem Maſchinenmeiſter Louis Hauſchild
eine T Hedwig Frieda Charlotte Göbenſtraße 4 Dem Landbriefträger
Karl Henze eine T Helene Martha Freiimfelderſtraße 3
dreher Emil Braune eine T Gertrud Martha Emilie

7 Dem Eiſenzwingerſtraße 31
Paul

a

Dem Handarbeiter Gottlieb Schmidt ein S Bernhartd Merſeburger
ſtraße 14 Dem Bahnarbeiter Franz Däne eine T Jda Anna Landwehr
ſtraße 3 Dem Eiſendreher Otto Lutze ein S Adolf Walther Kuttelhof3

Dem Bildhauer Otto Staudte ein S Wilhelm Karl Otto Thorſtraße 61
Dem Schloſſer Paul Blome ein S Kurt Otto Schützenſtraße 12 Dem

Lehrer Arthur Scheibel eine T Hildegard Johanna M
Dem Bäckermeiſter Hermann Grünhard ein S Hugo Walther Schmied

ſtraße 32 Dem Eiſendreher Richard Ehricht eine T Luiſe Erna Fritz
Reuterſtraße 4 Dem Maurer Franz Heinrich ein S Paul Willy Thomaſius
ſtraße 47

t dh De Annenſtraße 4

Geſtorben
16 Juni Des Weißgerber Hermann Sachſe S Kurt 11 Schmied

ſiraße 32 Des verſtorbenen Schmied Ottomar Weber S Willy 5
Diakoniſſenhaus Des Fabrikarbeiter Emil Schink T Frieda 4 J
Zwingerſtraße 31 Des Geſchirrführer Franz Schübel S Franz 8
Brunoswarte 13

n e

nun
Spiritus Gias

Sauber geruchlos bequem ſchnell abſolut gefahrlos
enorm billig

Beſonders zu empfehlen für Badereiſe Sommerfriſche Land
aufenthalt

Probeweiſe Benutzung gern geſtattet

in iausencſacſſer ſſuster

gediegenstemGeschmack

augsergewöhnlich

billigen Preisen
das Meter von SS pt an

60 r Halle a Leipz St
r rm e c n c a

Halle a S
Marktplatz 2 u



Seite 4 Sonnabend

Schleſiſchen Sträußelkuchen

vorzüglich ſchmeckendes Lieblingsgebäck

Sr Majeſtät des Kaiſers von feinſter
Sahuenbutter angefertigt

ächt Koch ſchen Mahtkuchen

vanillirt unübertroff Specialität
feinſten geriebenenApfel und Mohnbnthen

feinſte Halleſche und Berliner
Uapfkuchen

von feinſter Sahnenbutter

Hiscnit Chokolade n
Wakronen Zwicback

Allerlei TortenAusſchnitte

Specialität
W Ausstorten T

Sonntags von früh an
O friſchen Speckkuchen O

empfiehlt

Karl Koch
Herrenſtraße 1
Fernſprecher 531

a Paar von 2 4 6 10 n 20 24 27

30 36 40 50 bis 60 Mk
Armbänder v 1 2 4 6 10 b 20 Mk
Medaillons für Herren u Damen

v 3 5 8 10 18 bis 40 MkHerren u Damenketten
v 1 50 2 3 4 5 8 10 b 50 Mkönhreinge u Brochen
v 1 50 2 3 4 6 10 15 b 20 MkHerren u Gamenringe

von 2 3 4 5 6 8 10 bis 20 MkHalsketten Kreuze Korallen
ketten Manschettenknöpfe
von 2 3 4 5 6 bis 18 MkDie Waaren ſind in meinem Schau

fenſter mit den Preiſen ausgeſtellt
Grosse Auswahl

Regulator
in den neueſt Muſtern
in ſol u eleg Ausf von
14 an bis 150 v

GoldeneDamen Remontoir

von 20 an bis 300
Goldene

Hlerren Remontoir

v 50 an bis 300
Silberne

von 10 65c e schwarze Stahl
uhroen f Herren u
Damen v 12 60

Nickelnhren v 6 an
Weckuhren v 4 an

Sehr gute Waare
Für gutes Geben leiſte 2 Jahre Garantie

H Schinädler
Uhren und Goldwaarenhandlung

Gr Ulrichſtr 35 Ecke der Promengade
Billigſte und beſte

Reparaturen Werkſtatt
Altes Gold wird in Zahlung genommen

wegen Ala ollsachen

liefere ſehr haltbare Kleider
Unterrock und Mantelſtoffe
Damentuche Strickwolle Por
tièren Teppiche Schlaf u

Pferdedecken Herrenſtoffe
ferner empfehle meine Leinen
und Baumwollwaaren u ſ w
in den neueſten Muſtern zu
billigen Preiſen
R Eichmann Ballenſtedt
Annahmeſtellen und Muſter

lager bei
Frau M Klauss Spiegelſtr 2

Frau L Querfurth
Landwehrſtr 21

NEiäs DisAbonnement per Monat 6 War
r b ein Tag um d and mon 3 Mk

1 Platte 40 Pfg
Giebichenſteiner Eiswerke

Burgſtr 53 Fernſpr 435
Beste und billigste
Bezugsquelle für

erstklass Fahrräder
c a und Zubehörthellea oter gesucht Katalog gratis

Ztg angeb H Crome Einbeck

Streng trle Sinn

Alter Markt 18
Leipzigerstr 11

GeneralAnzeiger für Halle und den SaalkreisAuerlioht i Deutsohen dasgilhſleht Jet 18 Juni Nr 140Gesellsch Berlin
jetzt zu beziehen durch den

zurückgeſetzter 9

emgill

Geſchirre

Saftigen wohlſchmeckenden

Pa Schweizeor Käse
a Pfund 76 Pfg

Pikante fette

a Pfund 48 Pfg

Friſche Eierm 4 Pfg

a Pfund 42 Pfg

Cilſiter Käſe

ff Schweine Schimalz

Fai Krause
Gr Ulrichstr 37
Gr Steinstr 43

ch

J s Se hm Je e e nd t S Jw 3
da

r v e

S e u h m 22e e r n e e 59 e d le1 e 83 r4 v 3 r 9u h meer r S R 2Be cer et S

Vertreter Ernst Viewes Keivtstr Lern

V Unſere Tahlettes mit Geschäftshaus Ansicht ſind wieder tun De
Garantie e jedes litt

mit Maggi nachgefüllt

Der Seſndhene ebenſo z Fnitagſg

werden alle S pn
2 von

S Fläſchchen Nr 0 werden zu 25 5 Nr

beſonders auch Haferſuppen

Zu haben in Originalfläſchchen
nachgefüllt billiger bei

E Walther s
W 1 und

seit 15 Jahren durch

sneht kalkphosphathalti
Knochen bildendes Nähbrmittel

ais wohlſchmeckend

durch einen kleinen

von 35 5 an

Nacohf
Steinweg 26

1 zu 45 5 und Nr 2 zu 70

M Karl Koch s
J 8 s uI NMaährezwiehbacke
J erstaunliche Erfolge mehr als bewährt unter ärztlicher

Kontrolle hergestellt e hemisch unter
ges Blut und

ersten
Ranges ist in Packnungen zu 10 20 30
und 60 Pf erhbältlich in

K Koch s Nährzwiebackfabrik
Halle a S u in allen besserenColonmiaſwaaren und Droguen

handlungen

m 755

neuedurch hohle Zähne verursacht
jverden durch Seldstplombiren wie

Masche s Kussig Tahn
Kitt sofort beseitigt Durch Loaſt
abschluss des Zahnnervs werden
Schmerz verhütet u der Zahn vor
weiter Verderben geschützt Flac
à 50 Pf beian Perle Mohren Apotheke

Sophas 2 u öthlg Divans
ſaubere gute Arbeit bedeutend billig

Preiſe Pſijschgarnituren
alle Möbel verkauft zu herab

Zum Ausverkauf S ſind geſtellt W 7 geſetzten Geif aneemaill Schmortöpfe emaill Kartoffeldämpfer emaill Aufwaschwannen eppel 21
Naschinentöpte Kaffeekocher Wascohscohülsseln Bureau für Rechtssachen
Sratpfannen kKingtöpfe Kehrschaufeln von Karl Ottenkeltöpfe Waschhbecken Leuohter ſrägeren Prchtsanwaltzturean VorſteherWVasserkessel Nachtgesehirre Milehtöpfe Klagen deren S epeeger Dilamente

Kaffeekannen Tcoiletteeimer fisceohhkessel gert e gehiungadefehie u dergl
Tassen Teller Suppenschusseln ete Sch n ſtErſtes Geſchäft Iweites Geſchäſt zartes rein m sohönerIi0 in III a j 60 e ehe e et r e

R sehen sammetweiewte A Krammiseh n der Halle Hände in kurzer Zen er ren
Benzosäs Unübertroffen bei rother
und spröder Haut Sonnenbrand und
Hautunreinigkeiten Unter Garantie
franko gegen Mk 2,50 Briefm oderNachn nur durch Reichel Spec
Berlin Fisenbabhnstr 4Tieioh ehren Spargel

extra starker à Pfd 65 Pf mittel à Pfd 45 Pf Suppen à Pfd 25 t

ma Springlebende Taſelkrebse m
Junge Hamburger Gäüänse Enten und Hähnechen

Frischgeschossenes Rehwild
Retſe Edelpfirsiche Ananas und Erdbeeren

Köniſgsmosel a FI 55 Pu R oWwlIe s Zeliügor 65 P
bei 12 Flaschen 5 Pf billiger empfehlen

Spreusel l n
Von worgen men J 13 5 M

d babe ich ſchon wieder einen ſehr großen friſchen
vorS Prima Dän Arbeitspferde

ſowie erſter Klaſſe Hannsverſche

u Holſteiner Wagenpferde
bei ſehr ſoliden Preiſen zum Verkauf ſtehen

e Moyor Salowon

Leipriger

gtrasse 2

roten Weine
Bowlen Solct

Mosel und Roth Weine
in allen Preislagen

bei Mehrabnahme 12 Plaschen Rabatt
Deutsche Schaumweine franz Champagner

in allen Preislagen empfehlt
S

Leipzigerstrz Julius Bethg
Inh Klippert e Engxel

Weifna U Probi re Stfube

Rhein

Fernsprecher
251

L Otto Sohultz
z Halle a Leipzigerſtr 90 I

Nanufactur Leinen u Baumwollwaaren

z

e Hemden u Schürzen Fabrik e
Großes Fager aller Sorten Tücher

Für Wiederverkäufer vortheilhafte S
c Bezugsquelle

r e
Dauptöchütadrt d ffattn

Wettin Abfahrt
Leſahrt 11Ilhr

Sonntag früh 7 nad
oberhalb de J bnivfäher

à Perſon 4 III

15 92
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